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Kapitel 1 Mein Entschluss 

Was heißt eigentlich Pilgern? 

Pilger stammt vom lateinischen Wort Peregrinus ab, d.h. in der Fremde sein. 

Bei Wikipedia findet man die Definition von Pilgerschaft (pellegrinaggio):  

Reise zu einem als Heilig angesehenen Ort, unternommen aus Andacht, spiritueller Suche 

oder Bußgesinnung. 

Ich persönlich befinde mich in einer Situation, in der ich die Art, wie ich mein Leben leben 

will, neu überdenken möchte. Deshalb will ich einmal 6 Wochen teilweise mein soziales 

Umfeld hinter mir lassen ( hab ja noch mein Handy dabei )  um mich sehr intensiv mit mir 

selbst, meinem Leben und meinem Bezug zu Gott zu beschäftigen.  

Ich gehe den Weg, damit ich mit Hilfe Gottes und des Weges meine Vergangenheit 

verarbeiten kann um für die Zukunft besser gerüstet zu sein. 

Welche Veränderungen ich selbst erfahre und  welche Auswirkungen die Pilgerschaft auf 

mich und meine Umgebung hat sehen wir vielleicht im letzten Kapitel. 

Im Jahr 2009 musste ich zweimal operiert werden. Dadurch konnte ich ins Jahr 2010 drei 

Wochen Resturlaub mitnehmen. Während des ersten Aufenthalts im Krankenhaus lass ich in 

einer Zeitschrift über den Jakobsweg. Dort formte sich langsam die Idee den Pilgerweg zu 

gehen. Nach Rücksprache mit meinem Chef konnte ich die drei Wochen mit ins neue Jahr 

nehmen.  
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Hierzu folgendes Gedicht!!: 

ĂWer hat Dich gerufen? Staub, Schlamm, Sonne und Regen, das ist der Weg nach Santiago. 

Tausende von Pilgern in mehr als tausend Jahren gingen ihn. 

Wer ruft Dich, Pilger? Welche geheime Kraft lockt Dich an? 

Weder ist es der Sternenhimmel, noch sind es die Kathedralen. 

Weder die Tapferkeit Navarras, noch der Wein der Rioja, nicht die Meeresfrüchte Galiciens 

und nicht die Felder Kastiliens. 

Pilger, wer ruft Dich? 

Weder sind es die Pilger unterwegs, noch sind es Kultur und Geschichte. 

Nein. 

All dieses siehst Du im Vorbeigehen und dies zu sehen ist ein Genuss, doch die Stimme, die 

Dich ruft, fühlst Du tiefer in Dir. Die Kraft, die Dich antreibt, die Macht, die Dich anlockt. 

Du kannst sie Dir nicht erklären, dies kann alleine nur ER dort oben!ñ  

Pfarrer Don Eugenio Garibay Banos, Najera  
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Kapitel 2 

 

Packliste Jakobsweg 2010 
 

Transport/Schlafen 
 Rucksack/Deuter incl. Trinksystem 3 Liter 1700 g 

 Schlafsack 1010 g 

 Jakobsmuschel am Rucksack 

 

Walkingstöcke 
 Walkingstöcke /Leki ) 475 g 
 

Bekleidung am Körper 
 Trekkingschuhe (Meindl) 1532 g 

 Funktionsunterhemd 27 g 

 Handschuhe 41 g 

 Funktionsunterhose 34 g 

 Trekkinghose Zipp 590 g 

 Trekkingsocken (Falke TK1 ) 103 g 

 Wolfskin Jacke 780 g 

 Fleccepulover 298 g 

 1 Funktionsshirt lang 275 g 

 Handy in Seitentasche 76 g 

 IPod 44 g 

 Taschenmesser in Seitentasche 110g 

 1 Pilgerführer in Seitentasche 209 g 

 1 Herbergsliste in Seitentasche 59g 

 1 Deutsch Spanisch für Pilger 133g 

 Trekkinghut Wolfskin 76 g 

 

Bekleidung im Rucksack 
 Trekkingsandale 830 g 

 1 Trekkinghose 337g 

 2 Funktionsunterhosen 97 g 

 1 Funktionsunterhemd 90 g 

 2 Funktionsshirt kurz 325 g 

 1 Trekkingsocke  94 g 

 1 Regenponcho 405 g 

 1 Stoffbeutel 83 g 

 2 Paar Feinstrümpfe 8 g 
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Papiere im Bauchgurt 
 Bauchgurt 163  g 

 Pilgerausweiß im Zipp 25 g 

 Flugtickets im Zipp 30 g 

 Digicam 128 g 

 

Hygiene im Rucksack 

 
 1 Funktionshandtuch 136 g 

 Deo roller 83 g 

 Zahnpasta 37 g 

 Zahnbürste 12 g 

 Duschcreme 284 g 

 Toilettenpapier 1 Rolle 76 g 

 2 PG Tempos 57 g 

 Gesichtscreme Dove 50 g 

 1 Zipp Beutel 16 g 

 1 Stoffbeutel 112 g 

 

Apotheke im Rucksack 

 
 Blasenpflaster 28 g 

 Pflaster Erste Hilfe 72 g 

 Elastischer Verband 72 g 

 Voltaren 91 g 

 Blutdrucktabletten 50 g 

 Aspirin Plus C 34 g 

 Ohrenstöpsel 23 g 

 Hirschtalg 80 g 

 Lopedium 3 g 

 Ibuprofen 20 g 

 Betaisodona 31 g 

 MCP Tropfen 74 g 

 Nasenspray 30 g 

 2 Mullbinden 17 g 

 Pflasterrolle 50 g 

 Steristrip 9 g 

 Kompresse 5 g 

 

 

Sonstiges im Rucksack 

 
 Stirnleuchte/Batterien 76 g 
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 Ladegerät/Digi Cam / USB Kabel 154 g 

 Ladegerät Handy 49 g 

 Ladegerät IPod 83 g 

 Nähset /Sicherheitsnadeln 36 g 

 Kugelschreiber 9 g 

 Jakobswegblock 125 g 

 Tupperdose 158 g 

 Feuerzeug 9 g 

 Rei in der Tube 122 g 

 Steinchen  

 Bild 9 g  

 Ersatzbrille/Etui 86 g 

 3 ZIP Beutel 23 g 

 Plastiklöffel 4 g 

 Trinkbecher 28 g 

 Gamaschen 240 g 

 2 Ersatzriemchen 44 g 

 Zipp Beutel 16 g 

 Rettungsdecke 41 g 

 

Geldbeutel 

 
 Personalausweiß 

 EC Karte/Master Card 

 Bargeld 

 

Gesamtgewicht im Rucksack 8835 g  

 
Das Gewicht von allem was ich am Körper trage beträgt : 13399 g 

Zu dem Gesamtgewicht des Rucksackes kommen natürlich noch die Verpflegung und die 

Füllung des Trinksystems mit ca. 1,5 L Wasser. 

Nach eingiebigen Recherchen im Internet bei verschiedenen Foren und vielen privaten 

Homepages ist dies die für mich beste Zusammenstellung meines Rucksackes sowie meiner 

Bekleidung welche ich am Körper trage. Die Materialien habe ich nach Funktionalität sowie 

Gewicht ausgewählt. 

Für die Walkingstöcke habe ich mich aus physiologischen Gesichtspunkten entschieden. Bei 

meinen Trainingswanderungen habe ich abwechselnd meinen selbst gemachten Pilgerstab 

und die Walkingstöcke verwendet. Bei den Walkingstöcken war die Gewichtsverteilung 

besser als beim Pilgerstab. Das einseitige tragen des Pilgerstabes machte sich bei mir im 

Schulterbereich bemerkbar. Für eintägige Tageswanderungen verwende ich aber weiterhin 

meinen Pilgerstab. 
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Ein weiteres Kriterium den Pilgerstab nicht mitzunehmen war das Transportproblem. Bei Air 

Berlin  war nur eine Anmeldung notwendig und  der Pilgerstab wäre als Sondergepäck 

kostenlos mitgenommen worden. Jedoch bei dem Rücktransport mit Raynair hätte mich der 

Transport noch mal ca. 40 ú zusªtzlich gekostet. Die weitere Ungewissheit: kommt der 

Pilgerstab heil an? Da der Pilgerstab für mich sehr wertvoll ist habe ich mich dafür 

entschieden, ihn zu Hause zu lassen und  bei meinen Wanderungen zu Hause mitzunehmen. 

 

 

Kapitel 3 

 

Meine Vorbereitungszeit 
 

Zuerst war ich auf Informationssammlung im Internet unterwegs. Was brauch ich alles für 

den Weg? Dabei halfen mir die verschieden Pilgerforen und  private Homepages. Bei einem 

Besuch in einem sehr guten  Outdoorgeschäft  kaufte ich nach und nach meine Ausrüstung so 

wie sie in der Packliste aufgeführt ist. 

Ich begann mit den ersten Trainingswanderungen bei uns im Stadtwald sowie auf einigen 

Traumpfaden in der Umgebung. Dabei veränderte ich die Einstellungen am Rucksack und 

lernte mit Regenponcho und Trekkingstöcken gehen. Bei einigen Wanderungen nahm ich 

auch meinen Pilgerstab mit, merkte jedoch, dass es besser ist weite Strecken mit 

Trekkingstöcken zu gehen. 

Nach der ersten Wanderung stellte sich eine kleine Blase ein. Im Internet fand ich daraufhin 

einen guten Vorschlag um weitere Blasen zu vermeiden. Unter die Trekkingsocken zieht man 

Perlonsocken an. Diese liegen fest am Fuß an und verrutschen nicht. Dieser Tipp war Gold 

wert. 

Weiterhin verfolgte ich die verschiedenen Pilgerforen im Internet. Hier eine kleine Auflistung 

der von mir besuchten Foren: 

¶ www.pilgerforum.de 

¶ www.jakobsweg-pilgerforum.de 

¶ http://www.jakobus-info.de/unser_weg/forum.htm 

 

Dort fand ich sehr nette Kontakte zu anderen Pilgern. Wir schrieben uns auch außerhalb der 

Foren und verabredeten uns zu gemeinsamen Trainingswanderungen. 

http://www.pilgerforum.de/
http://www.jakobsweg-pilgerforum.de/
http://www.jakobus-info.de/unser_weg/forum.htm
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Kapitel 4 

PILGERSEGEN 

 

Gott, Du hast Deinen Knecht Abraham auf allen Wegen unversehrt behütet. 

Du hast die Söhne Israels auf trockenem Pfad mitten durch das Meer geführt. 

Durch den Stern hast Du den Weisen aus dem Morgenland den Weg zu 

Christus gezeigt. Geleite auch diese hier versammelten Gläubigen auf Ihrer 

Pilgerfahrt zum heiligen Jacobus. Lass sie Deine Gegenwart erfahren, mehre 

ihren Glauben, stärke ihre Hoffnung und erneuere ihre Liebe. Schütze Sie vor 

allen Gefahren und bewahre sie vor jedem Unfall. Führe sie glücklich ans Ziel 

ihrer Fahrt und lass Sie wieder unversehrt nach Hause zurückkehren. 

Gewähre ihnen schließlich, dass sie sicher das Ziel ihrer irdischen Pilgerfahrt 

erreichen und das ewige Heil erlangen. Darum bitten wir Dich durch Christus 

unsern Herrn ð Amen. 
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Kapitel 5  

31.03.2010 Anreise nach St. Jean Piet de Port 

Um 00.57 beehrte ich die Deutsche Bundesbahn mit meiner Anwesenheit. Ich dachte schon 

die Bahn würde mir vertrauen, aber kurz vor Düsseldorf kam doch ein Schaffner zu mir und 

wollte meine Fahrkarte sehen. Ich hatte aber alles zu Hause richtig gemacht. Am Flughafen 

angekommen bin ich in einen Shuttlebus gestiegen, welcher mich zum Terminal B gebracht 

hat. Nach längerem Sitzen entdeckte ich drei weitere Pilger, die sich zu mir gesellten. Zwei 

davon wollen in Pamplona starten und Herbert mit mir in St.Jean Piet de Port. Bin eigentlich 

ziemlich müde und würde am liebsten wie Teddy ( meine Katze ) alle vier Pfoten nach oben 

strecken. Aber der Kaffee hält mich wach. Endlich ist es soweit. Es wird mit dem Boarding 

begonnen und wir können einsteigen. Der Flieger wird nicht ganz voll, sodass ich eine ganze 

Sitzreihe für mich alleine habe. Zum Fr¿hst¿ck gibtôs Sandwiches und Kaffee. Meine 

Gedanken hängen am Rucksack. Haben sie den in das richtige Flugzeug eingepackt und 

bekomm ich ihn am Gepäckband wieder. Nach der Landung in Bilbao sofort zum 

Gepäckband und wen sehe ich da, meinen Rucksack. Also alle gedankliche Aufregung war 

umsonst. Wir sind dann zum Bus gelaufen, welcher uns zur Termibus Station gebracht hat. 

Da noch etwas Zeit war, bis der Bus kam, sind wir erst mal was essen und trinken gegangen. 
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Mit dem Alsabus sind wir dann bis nach Hendaye, also eine Station weiter als Irun gefahren. 

Und von dort aus bis nach Bayonne. 

 

Bahnhof von Bayonne 

 

Erste Pause nach der Zugfahrt. 

 

Es lohnt sich wirklich die Karten zu Hause im Internet zu kaufen. Jetzt am Schalter sind sie 

drei Euro teurer. Es hat alles so geklappt, wie ich es geplant habe. 

In SJPDP haben wir uns sofort im Pilgerbüro gemeldet und dort unseren ersten Pilgerstempel 

sowie weitere Instruktionen für die erste Etappe erhalten. So erfuhren wir dass die Route 

Napoleon noch gegangen werden kann. Direkt neben dem Pilgerbüro fanden wir unsere erste 
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Herberge. Wir das sind Herbert, Sepp und Christian. Wir wollen die erste Etappe zusammen 

über die Pyrenäen laufen.   Inklusive Frühstück kostet die Herberge uns 12 Euro. Abends 

fängt es an zu regnen und wir beschließen eine Pizza zu essen. In der Herberge schlafen noch 

2 Australier und ein Engländer. Die Nacht habe ich gut verbracht, braucht auch nicht im 

Schlafsack zu schlafen. 

 

 
Durch dieses Tor verlassen wir morgen SJPDP. 
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Kapitel 5   

 

1. Tag  01.04.2010 St.Jean Piet de Port ï Roncesvalles  

 

Erster Pilgertag nach Roncesvalles. Wir gehen in der morgendlichen Dämmerung los. 

 

 
 

 
Und wir gehen die Route Napoleon welche 25 km lang ist, landschaftlich wunderschön aber 

sehr beschwerlich. SJPDP liegt auf einer Höhe von 180 m.  
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Der nächste Ort Huntto erreichen wir nach 5 km auf einer 

Höhe von 490 m. Nach weiteren 3 km sind wir bereits auf 

800 m und kommen zur Herberge Orisson wo wir uns den 

zweiten Stempel holen und einen Kaffee trinken.  

 

 
 

 

 

Nach weiteren 13 km bergauf erreichen wir den Cisa Pass auf 1430 m Höhe. Unterwegs 

erkennen wir schon dass die Landschaft immer weißer wird.  
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Es liegt Schnee hier oben. Ich hätte mit meinen 

Pilgerkameraden wetten sollen. 

Hinter dem Rolandsbrunnen überqueren wir auch 

die Grenze von Frankreich nach Spanien. 

Anstatt den steilen Hohlweg hinunter zum Kloster 

zu gehen, entscheiden wir uns die Landstraße 

hinunter zu nehmen, da der Weg zu durch den 

Schnee zu glitschig ist. Die Straße erscheint uns da 

das kleiner Übel zu sein da diese auch noch mit 

viel Schnee bedeckt ist.  

Auf der Passhöhe des Ibanetpasses (1057 m) kommen wir an einem Denkmal für den hier 

gefallenen Helden Roland vorbei.  
                           Rolandsdenkmal                                                                   

                                                                                       Wegkreuzung 

 

 

In Roncesvalles habe ich mich zuerst mal in der Klosterherberge eingecheckt. 
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Riesengroßer Schlafsaal 

 

Mein Pilgermenü habe ich in einem Restaurant vorbestellt, da ich nach dem Duschen in die 

Pilgermesse gegangen bin. Dort wurden die Pilger erwähnt, welche in SJPDP begonnen 

haben. Auch einen Pilgersegen habe ich dort bekommen. Die Herberge verfügt über 120 

Betten und einigermaßen sauberen Nasszellen. 

Das Pilgermenü bestand aus einer Suppe und einer Forelle  für 9 Euro. 

Die Nacht war eigentlich sehr angenehm. Hätte nicht gedacht, dass ich unter den Gegebenen 

umständen so gut geschlafen habe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 5  

2. Tag 02.04.2010 Roncesvalles ï Trinidad  de Arre 
 

Bin heute Morgen um 06.30 Uhr aufgestanden. Habe meine sieben Sachen 

zusammengepackt, meine Stirnleuchte angezogen und bin mit einem Pulk von Spaniern 

losgezogen. So gegen neun Uhr habe ich in einer kleinen Bar ein Käsebaguet mit einem Café 

con leche gefuttert. Hatte richtig guten Hunger. Nach dem Frühstück bin ich erst mal über 

Zubiri bis nach Larrasoana gelaufen. Das Lied ñ Der Weg ist steinig und schwerñ  bekommt 

hier auf dem Teilstück eine besondere Bedeutung. Es geht manchmal sehr steil über viel 

Geröll bergab. Da das Wetter aber so schön war, bin ich bis Trinidad de Arre weitergelaufen. 

Und das schon am zweiten Tag. Na ja bis jetzt hat sich erst eine kleine Blase an der Ferse 

gezeigt, die ich aufgestochen und abgeklebt habe. 
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Bin dann auch nach 38 km in der Klosterherberge von Trinidad de Arre untergekommen. Der 

Herbergsvater führte mich, um zum Schlafsaal zukommen, zuerst durch die Kirche. Die 

Duschen sind schön warm aber der Schlafsaal kühl. Habe heute das erste Mal gewaschen und 

die Wäsche im Klostergarten auf gehangen. Da ich keine Lust hatte Essen zu gehen habe ich 

mir eine Tüte Spaghetti Carbonara warm gemacht und gegessen. Im Dorf war ich noch eine 

Flasche Wasser kaufen. Die Wäsche war als ich ins Bett wollte schon  trocken, dank der 

Sonne. Hier in der Herberge habe ich Pilger aus Frankreich, Neuseeland, Spanien und 

Engländer getroffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 5 

3. Tag 03.04.2010 
Trinidad de 

Arre ς Puente la 
Reina 

 
Heute Morgen, nach einer 

ruhigen Nacht bin ich erst um 

06.30 Uhr aufgestanden und 

so gegen 7.00 Uhr bei schönem 

Wetter losgegangen. 
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Zuerst ging es durch Pamplona durch. 

 

 
      Rathaus von Pamplona 

 

 

 
Kreuz eines auf dem Weg verstorbenen Pilgers.  

 

 

 

 

 

 

Danach  über Cizur Menor zum Alto del Perdon. Hier fing es auch an zu regen. Der Aufstieg 

über den lehmigen Feldweg, vielleicht auch weil er nass war, war die reinste Quälerei. Auf 

dem Bergrücken sind 40 Windräder aufgestellt worden. Oben auf dem Alto del Perdon 

angekommen sieht man die große Pilgerkarawanenskulptur. 
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Pilgerkarawanenskulptur der Jakobsfreunde Navarras 1996 

 

. 

 

 

 

 
Sehr anstrengender Abstieg. Viele Pilger ruinierten hier ihre Knie. 
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Nach einem anstrengenden Abstieg erreichte ich Obanos wo sich die beiden Wege vom 

Somportpass und dem von SJPDP vereinigen. Wenn man möchte, kann man einen kleinen 

Umweg zur achteckigen Wallfahrtskirche Iglesia de Santa Maria de Eunate machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Kirche Santa María de Eunate, ist eine romanische Ki rche mit achteckigem Grundriss. 

 

Ich ging aber weiter bis nach Puente la Reina. Am Ortseingang fand ich das Hotel Jakue und 

buchte  ein Einzelzimmer mit Dusche und  TV. War sehr erholsam. 
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Kapitel 5  

 

4. Tag 04.04.2010 Puente la Reina ï Estella 

 
Nach einer sehr schönen Nacht im Hostal habe ich noch gefrühstückt und dann bei 

Sonnenschein über die Brücke der Königin die Stadt verlassen. 

 

 
Puente la Reina 

 

Wie immer geht auch hier der Weg immer mal wieder bergauf und bergab. Heute gönne ich 

meinen Füssen die nur 22 km bis Estella.  

 

 
Mein Schatten immer westwärts 

 

 
Unterwegs rief mich Mario an. Er ist einen Tag später als ich gestartet und hat mich hier 

heute eingeholt. 
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5 Kapitel 

 

5. Tag  05.04.2010 Tag Estella ï Torr es del Rio 

 
Heute Morgen wieder um 06.30 Uhr aufgestanden. Meines Erachtens sollten Pilger die über 

120 kg wiegen draußen schlafen. Mann war das ein Geschnarche. Naja dafür gab es in der 

Herberge ein kostenloses Frühstück.  

 

 

 
 

 

 

Das Wetter ist mal wieder super. Kurz hinter Estella traf ich auf die Bodegas Irache. Leider 

gab es zu der frühen Stunde noch keinen Rotwein. 

 

 
 

 

So nach und nach habe ich alles Warme ausgezogen und an den Rucksack gehängt. An einem 

großen Heuhaufen haben sich zwei Franzosen zur Pause niedergelassen. Ich gesellte mich zu 

Ihnen und wir teilten uns das Essen. Nach und nach kamen weitere Pilger hinzu. 
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In Los Arcos habe ich mich auf den Marktplatz gesetzt und ein paar Tapas gegessen. Das 

Bier schmeckte auch sehr gut. 

 

 

 

 
  

 

Auf der Kirchturmspitze brüteten Störche. Bei weiterem schönen Wetter, wo  ich mir meine 

Nasenspitze und beide Ohren etwas verbrutzelt habe, ging es weiter bis Torres del Rio, wo 

ich in der Herberge Casa Marie unterkam. 
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Unterwegs waren noch sehr viele Steinmänchen 

aufgebaut 

 

 

Gut makierte Abzweigung 

. 

 

 

 

Kapitel 5 

 

    6.Tag 06.04.2010 Torres del Rio ï Logrono 
 

Nach der gut verbrachten Nacht um 6.00 Uhr bin ich aufgestanden und nach einem kleinen 

Frühstück über Viana nach Logrono gepilgert. Vom Wetter her war es toll zu pilgern Die 

Sonne schien und ich hatte Rückenwind. In Viana habe ich kurz was gegessen und einen 

Toilettengang durchgeführt. Kurz vor Logrono holte ich mir bei Dona Maria einen Stempel 

für meinen Pilgerpass. Bei Ihr  kaufte ich auch mein erstes Tau Kreuz.  

 


